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Herford

LED-Leuchten
statt Pilz-Lampen
Herford (HK). Herfords Stra-

ßenbeleuchtung ist modernisiert.
Der Ersatz von rund 1100 alten
Pilzleuchten durch moderne LED-
Leuchten ist weitgehend abge-
schlossen, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Restmontage wird
bis zum Jahresende erledigt sein.
Die angestrebten Energie- und
Stromkosteneinsparungen wer-
den ab 2017 greifen. Die Westfalen
Weser Netz hat als Vertragspart-
ner die Stadt in lichttechnischen
Fragen beraten und die Maßnah-
men umgesetzt.

Basar in der
Kita Forscherhaus
Herford (HK). Die Kindertages-

stätte Forscherhaus-Zwerge,
Schulwall 4 in Herford, lädt zum
Weihnachtsmarkt am Samstag, 19.
November, von 16 bis 20 Uhr ein.
Kinder, Eltern und das Team be-
reiten schon seit Monaten diesen
Tag vor. Selbstgemachte Körner-
kissen, Loopschals, Weihnachts-
dekoration aus Holz und vieles
mehr werden auf dem Basar zum
Verkauf angeboten. Heiße Geträn-
ke und selbstgemachte Köstlich-
keiten sorgen für die Stärkung der
Besucher. 

darschule unterstützt.
»Unsere Sparkasse ist im Kreis

Herford zu Hause und fühlt sich
den Menschen in der Region auf
besondere Weise verbunden«,
sagte Peter Becker, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Herford,
bei der Preisverleihung. »Deshalb
engagieren wir uns auf vielfältige
Weise für das Gemeinwohl im
Kreis Herford. Bei ›MeineStimme‹
geht es darum, dieses Förderenga-
gement noch weiter auszubauen.«
Dadurch würden auch diejenigen
stärker mit eingebunden, durch
die eine solche Förderung erst
möglich werde – die Kunden.
Denn die Mein-Giro-Premium-
Kunden der Sparkasse Herford
würden entscheiden, welche Pro-
jekte gefördert werden. Einge-
reicht wurden 49 Projekte. 

Im März/April des kommenden
Jahres geht »MeineStimme« in die
nächste Runde. Teilnehmen kön-
nen gemeinnützige Institutionen,
Vereine und Organisationen aus
dem Kreis Herford. Die Förder-
summe beträgt bis zu 5 000 Euro
pro Projekt. Gewinner und Projek-
te stehen im Internet:

@ ____________________________
www.sparkasse-herford.de

Geld für 17 Vereine
Sparkasse unterstützt Projekte mit Sportlern und Kindern

Kreis Herford (HK). Unter dem
Motto »Meine Stimme für Ihr Pro-
jekt« bietet die Sparkasse Herford
eine neue Förderinitiative für ge-
meinnützige Institutionen, Verei-
ne und Organisationen an. Bereits
im März war dazu aufgerufen
worden, Projekte einzureichen.
Jetzt können sich 17 Vereine im
Kreis Herford über eine finanzielle
Unterstützung freuen.

 Aus Herford und Hiddenhausen
sind acht Vereine dabei. So erhält
der Deutsche Kinderschutzbund
aus Herford eine Förderung für

sein Projekt »Das Lernen lernen
von Anfang an« und das Diakoni-
sche Werk wird bei seiner Fahr-
radwerkstatt für Flüchtlinge fi-
nanziell unterstützt. Weitere
Preisträger sind die BBG Herford,
der Stadtsportverband Herford,
die Turngemeinde Herford, der
CVJM Eilshausen, HandBallHerz
sowie die Fördervereine der evan-
gelischen Tageseinrichtung für
Kinder in Oetinghausen und der
Olof-Palme-Gesamtschule. In Vlo-
tho werden die Fördervereine der
Feuerwehr und der Weser-Sekun-

Die Vertreter der Vereine freuen sich über die finanzielle Unterstüt-
zung der Sparkasse Herford.

Lebenshilfe
zeigt Kinofilm

Herford (HK). Die Lebenshilfe
zeigt im Capitol-Kino am Montag,
14. November, um 18 Uhr die
deutsch-schweizerische Co-Pro-
duktion »Vielen Dank für nichts«.
Der Film erzählt die Geschichte
eines Mannes, der durch einen
Snowboardunfall zum Rollstuhl-
fahrer wird. Über Nacht befindet er
sich in einer Wohneinrichtung für
Menschen mit Behinderung. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten fin-
det er dort echte Freunde und ent-
deckt, dass diese zwar behindert,
aber nicht bescheuert sind.

Bürgermeister vor, er habe aus
einer nicht-öffentlichen Sitzung
der städtischen Holding HVV be-
richtet, ohne vom Aufsichtsrat da-
zu das Einverständnis erhalten zu
haben. In einer Zeitung sei Kähler
ausdrücklich zitiert worden, mo-
nierte Even bereits in der Juni-Sit-
zung des Rates. In dem ursprüng-
lichen Protokoll war allerdings
nachzulesen, Even habe im Allge-
meinen einen Appell an die Rats-
mitglieder gerichtet, mit Inhalten
aus nicht-öffentlichen Sitzungen
auch vertraulich umzugehen.

Herbert Even sprach von
einer »sinnentstellten
Wiedergabe« seiner Äu-
ßerungen. 

Even warnt Bürgermeister

Herford (HK/ram). Das hat es
in den vergangenen 20 Jahren im
Stadtrat noch nicht gegeben: Eine
Richtigstellung zu einer protokol-
larischen Abschrift. Vorgelesen
hat die Richtigstellung Herbert
Even (Die Grünen), weil er mit
dem Protokoll der Juni-Ratssit-
zung nicht einverstanden war.
Und weil Even der Inhalt so wich-
tig war, hat er seine »Richtigstel-
lung« an das Protokoll der letzten
Ratssitzung anhängen lassen. Die-
se ist jetzt für alle auf der Inter-
netseite der Stadt Herford
(www.herford.de) einsehbar.

Brisant ist auch der Inhalt: Even
wirft Bürgermeister Tim Kähler
nichts weniger vor, als aus einer
nicht-öffentlichen Sitzung geplau-
dert zu haben. Verbunden hat der
Grüne-Ratsherr das Ganze mit
einer Warnung: »Wenn hier künf-
tig nicht die notwendige Zurück-
haltung beachtet werden würde,
könnte es sein, dass künftig auch
einmal Ermittlungen nicht gegen
Geschäftsführer, sondern gegen
den Vorsitzenden des Aufsichts-
rats (gemeint ist Kähler, Anmer-
kung der Redaktion) eingeleitet
werden müssten.«

Konkret werfen die Grünen dem

Seine Aussagen seien »sinnent-
stellt wiedergegeben worden«, be-
klagte der Ratsherr der Grünen
hinterher. Und er ergänzte: »Das
war ein konkreter Hinweis an den
Bürgermeister als HVV-Aufsichts-
ratsvorsitzenden.«

Damit beim jüngsten Protokoll
der Stadtratssitzung aus dem Ok-
tober alles mit rechten Dingen zu-
geht, hatte Even gefordert, dass
seine schriftlich verfasste Richtig-
stellung auch ans Protokoll ange-
hängt und im Internet veröffent-
licht wird. Dieser Forderung ist
die Stadt nun nachgekommen. 

Darin erhebt Even auch weitere
Vorwürfe: »Auch vor dem Hinter-
grund der frühzeitigen Bericht-
erstattungen in den Medien über
das Ausscheiden der Marta-Ge-
schäftsführerin könnte der Ein-
druck entstehen, dass der Bürger-
meister zu den besten Informan-
ten der örtlichen Medien auch
über nichtöffentliche Vorgänge
gehört.« 

Kähler entgegnete Even in der
Sitzung, dass derartige Äußerun-
gen mit Vorsicht getätigt werden
sollten, da sie ansonsten mit übler
Nachrede in Verbindung gebracht
werden könnten.

Grüne forderten Richtigstellung einer Protokollabschrift

Hatten die Synode vorbereitet: (von links) Thomas Brinkmann, Karl-
Heinz Meier, Thomas Segadlo, Susanne Störmer, Dr. Olaf Reinmuth ,

Dr. Thomas Heinrich, Michael Krause, Sabine Lampka, Daniel Bitt-
maier, Holger Kasfeld, Rolf Bürgers, Markus Fachner.  Foto: Matthes

Synode schüttet 500 000 Euro 
an Kirchengemeinden aus

Kirchenkreis investiert in Erzieherinnen und das Johannes-Falk-Haus
 Von Ruth M a t t h e s

K r e i s  H e r f o r d (HK). 
Die 25 Gemeinden des Kirchen-
kreises Herford können sich auf 
eine Finanzspritze freuen: Die 
Kreissynode beschloss am Don-
nerstagabend, 500 000 Euro 
des Jahresergebnisses von 1,4 
Millionen Euro aus 2015 an die 
Gemeinden zu verteilen. 

Wie Ingo Brand von der Rech-
nungsprüfungsstelle vortrug,
nahm der Kirchenkreis 2015 17,8
Mio. Euro ein – davon 14,9 Mio. an
Kirchensteuern – und gab 16,4
Mio. aus. Das liegt unter anderem
dran, dass 1,2 Mio. Euro Kirchen-
steuern mehr eingenommen wur-
den, als erwartet. Freuen können
sich darüber auch die Schüler des
Johannes-Falk-Hauses. »Die drin-
gend nötige Sanierung der Schule,

die der Kreis Herford zu tragen
hat, möchten wir mit 360 000
Euro unterstützen«, erklärte Dr.
Olaf Reinmuth, Leiter des Finanz-
ausschusses. Diese Summe sei ein
wesentlicher Beitrag zum Eigen-
anteil. Das Haus verfüge über
Rücklagen, die zusätzlich zum Teil
eingesetzt werden könnten. Die
Verhandlungen mit dem Kreis sei-
en noch im Gange. 

Weitere 200 000 Euro stellten
die 127 Kreissynodalen für die Per-
sonalgewinnung und -entwick-
lung im Kita-Bereich bereit. Erzie-
herinnen aus- und weiterzubilden
sei eine wichtige Aufgabe, die
schnell angegangen werden müs-
se, so Reinmuth. 20 000 Euro ge-
hen an Fördervereine, die kirchli-
che Gebäude in eigener Träger-
schaft bewirtschaften. 40 000
Euro legten sie für die Feier des
Reformationsjubiläums und das
200-jährige Bestehen des Kirchen-
kreises 2018 zurück. 50 ooo Euro

Ertrag von 2016. Für den Kirchen-
kreis bedeutet das ein Aufkom-
men von 14,7 Millionen Euro. Für
Bauunterhaltungs- und Investi-
tionsmaßnahmen sind 1,2 Mio. in
den Haushalt eingestellt. 3,5 Mio.
fließen in die Sozialarbeit, 5,2 Mio.
in den Pfarrdienst, 4,2 Mio. in die
Arbeit der Gemeinden und 2,9 in
gemeinsamen Dienste wie Ju-
gend-, Männer- und Frauenarbeit.

Reinmuth zeigte sich sehr zu-
frieden mit der aktuellen Finanz-
situation in konjunkturell guten
Zeiten, mahnte jedoch angesichts
von anhaltend niedrigem Zins-
niveau und und stark steigenden
Pensionskosten zu vorsichtigem
Haushalten. 

Die nächste Synode ist am 23.
und 24. Juni 2017. Superintendent
Michael Krause erklärte, dass er
sich dann zur Wiederwahl stelle.
Der daraufhin aufbrausende Ap-
plaus zeigte deutlich, welches
Wahlergebnis zu erwarten ist.

stehen für besondere Projekte der
Synodalen Dienste bereit. Der
Rest fließt in die Rücklagen für die
Umstellung auf das Neue Kirchli-
che Finanzwesen (120 000 Euro)
und in die Ausgleichsrücklage
(178 000 Euro). 

Erstmals ist es gelungen, bereits
im Herbst den Haushalt für das
kommende Jahr zu verabschieden.
Wie Reinmuth erläuterte, ist die
Verwaltung dabei von Kirchen-
steuereinnahmen von 485 Mio.
Euro landeskirchenweit ausge-
gangen, das sind sicherheitshalber
40 Mio. unter dem vermutlichen

___
»Angesichts niedriger 
Zinsen und steigender 
Pensionskosten mahne
ich zur Vorsicht.«

Pfarrer Dr. Olaf Reinmuth

Prof. Henrik Hanstein vom
Kunsthaus Lempertz leitet
die Auktion im Marta.

Auktion mit 
Kunst von 

Karl Kerber 
Herford (HK). Eine Benefizauk-

tion mit Werken aus der ehemali-
gen Sammlung des Verlegers Karl
Kerber veranstaltet am Mittwoch,
16. November, das Marta Herford
in Zusammenarbeit mit dem Bie-
lefelder Kunstverein. Beginn ist
um 20 Uhr im Marta. Dort können
die Werke ab sofort besichtigt
werden. Mit dem Erlös der Bene-
fizauktion unter der Leitung von
Prof. Henrik Hanstein (Kunsthaus
Lempertz, Köln) werden zukünfti-
ge Projekte beider Institutionen
finanziell unterstützt. Der Eintritt
ist frei.

Nach der Auflösung der Kunst-
sammlung des Bielefelder Verle-
gers Karl Kerber (1925-2009) über-
ließ die betreuende Stiftung dem
Bielefelder Kunstverein und Mar-
ta Herford eine Reihe von Grafi-
ken, Gemälden und Objekten zum
Weiterverkauf. Die Auktion bietet
nun Gelegenheit, über 50 Werke
dieser Auswahl, vorwiegend im
kleinen Format, von internationa-
len und regionalen Kunstschaf-
fenden für die eigenen vier Wände
zu erwerben. 

Die Vorbesichtigung der Kunst-
werke ist bis zum Tag der Auktion
von dienstags bis samstags jeweils
von 11 bis 18 Uhr im Marta Herford
möglich. Am Mittwoch, 16. No-
vember, erfolgt ab 18 Uhr die An-
meldung und Vergabe von Bieter-
nummern gegen Vorlage eines
Lichtbildausweises. Ein digitaler
Auktionskatalog ist jeweils auf
marta-herford.de und bielefelder-
kunstverein.de einsehbar.

Weitere Informationen zu der
Auktion gibt es telefonisch unter
der Rufnummer 5221 /99 44 30 23
oder per Mail franziska.brueck-
mann@marta-herford.de.


